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Saison 2023/2024 6Nichts ist so spannend wie „Apollo 5“

AUF EINEN BLICK

Freitag, 12.01.2024, 18 Uhr
Roemer- und Pelizaeus-Museum
Konzert im Museum
Alma Rosé Trio

Donnerstag, 18.01.2024
Tagesfahrt nach Bremen
Geburtstagsgäste. Monet bis van Gogh

02. – 03.02.2024
Studienreise
Dreiklang in Frankfurt
ausgebucht

Montag, 12.02.2024, 17.50 Uhr
Konzertfahrt nach Hannover
Züricher Kammerorchester & Daniel Hope

Freitag, 23.02.2024, 20 Uhr
5. Konzertabonnement und freier Verkauf
Theater für Niedersachsen
Apollo5

Donnerstag, 11.04.2024, 17.50 Uhr
Konzertfahrt nach Hannover
Taiwan Philharmonic Orchestra

Samstag, 25.04.2024
Ballettfahrt nach Hamburg
Dona nobis pacem

29.04.–06.05.2024
Studienreise
Lago Maggiore & Mailand
ausgebucht

Samstag, 25.05.2024, 14 Uhr
Ballettfahrt nach Hamburg
Dona Nobis Pacem

03.–05.07.2024
Ballettfahrt nach Hamburg
Romeo und Julia
Epilog

5. Ring-A-Konzert und freier Verkauf 
Freitag, 23.02.2023, 20 Uhr
Theater für Niedersachsen
Apollo 5
Penelope Appleyard, Sopran
Clare Stewart, Mezzosopran
Oscar Golden-Lee, Tenor
Oli Martin-Smith, Tenor
Augustus Perkins Ray, Bass

„Invocations“ 
Werke von Byrd, Gjeilo, Monteverdi, Morley, Gib-

bons, Debussy, Whitacre, Finzi, Vaughan Williams,
McGlynn, Howard, Gershwin, John, Kern, Rodgers

und Traditionals

Die von der Kritik gefeierte und preisgekrönte fünf-
köpfige A-cappella-Gruppe „Apollo5“ ist eine der
kleinsten, aber beeindruckendsten Gesangsgrup-
pen Großbritanniens. Das aus einer Sopranistin,
einer Mezzosopranistin, zwei Tenören und einem
Bass bestehende Ensemble, das seinen Namen
vom griechischen Gott der Musik hat, ist für seinen
reichen, dynamischen Klang bekannt, der zeigt, wie
kraftvoll fünf Stimmen sein können. In so kleiner
Besetzung sind sie in der Lage, jede einzelne Stim-
me zur Geltung zu bringen und gleichzeitig die von
der Kritik so gefeierte perfekte Mischung zu erzielen.

Ob sie Jazz, Pop, klassische oder zeitgenössische
Chorwerke oder sogar frühe geistliche Musik spie-
len, sie erwecken mit ihren fünf Stimmen Musik
aus fünf Jahrhunderten zum Leben. Gleichzeitig ist
Apollo5 für seine außergewöhnliche Kommunika-
tion mit dem Publikum bekannt und kann eine
umfangreiche weltweite Konzerttätigkeit vorwei-
sen.  

In Hildesheim hat das Vokalensemble sein aktuel-
les Programm „Invocations“ im Gepäck.  „Invocati-
ons“ entstand, indem jedes Mitglied von Apollo5
Lieder von persönlicher Bedeutung auswählte, die
dann von Fraser Wilson, einem befreundeten Kom-
ponisten und Pianisten, in neue Arrangements ver-
wandelt wurden. Durch die Verflechtung beliebter
Songs wie „And So It Goes“ von Billy Joel, Bill Wit-
hers' „Ain't No Sunshine“, „Your Song“ von Elton
John und George und Ira Gershwins „Summer-
time“ mit Frasers frisch komponiertem Material ist
ein aufregendes und stimmungsvolles Programm
entstanden, das neu und originell ist – und doch
seltsam vertraut. 

Gönnen Sie sich im Februar 2024 ein Treffen mit
Apollo5, den britischen Göttern des Gesangs. 

Preise: 41,-/37,-/34,-/29,-/25,-/21,- EUR; Ermäßigung für
Mitglieder; 50% Ermäßigung für Schüler und Studen-
ten; 40% Ermäßigung für Schwerbehinderte und Er-
werbslose.

Der Kulturring möchte mehr Kinder und Jugendliche
für klassische Musik begeistern. Bis zum Alter von 16
Jahren erhalten Sie zukünftig in Begleitung eines
Konzertabonnenten freien Eintritt.

Der Kulturring geht in die Weihnachtspause. Von
Donnerstag, 21.12.2023 bis Montag, 01.01.2024
bleibt unser Büro geschlossen. Im neuen Jahr sind
wir ab Dienstag, 02.01.2024 wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch!
Ihr Kulturring-Team

Weihnachtspause



Klarinette, Klavier und Violine im Roemer- und Pelizaeus-Museum:

Taiwan Philharmonic
Vielversprechendes im Kuppelsaal

Starten Sie kontrastreich in das neue Jahr
Donnerstag, 11. April 2024, 19.30 Uhr 
Kuppelsaal Hannover
Taiwan Philharmonic
Dirigent: Jun Märkl
Solistin: Khatia Buniatishvili, Klavier

Tschaikowsky: Klavierkonzert Nr. 1 b-Moll op. 23
Dvoràk: Sinfonie Nr. 8 G-Dur op. 88

„Man kann das Publikum wirklich tief berühren,
wenn man im Moment der Aufführung alles gibt,
was man hat, alles, was man ist, so als wäre es das
allerletzte Mal.“ Diese ebenso schlichte wie radi-
kale Einstellung ist wohl das Erfolgsgeheimnis von

Khatia Buniatishvili. Denn ihre unbestechliche
künstlerische Ehrlichkeit überträgt sich unmittel-
bar auch auf das Publikum, das sie in jedem ihrer
Konzerte frenetisch feiert. Nach Hannover hat die
georgische Starpianistin nun eines ihrer Lieblings-
stücke mitgebracht: Pjotr Iljitsch Tschaikowskys
erstes Klavierkonzert, das seit seiner Uraufführung
im Jahr 1875 zu den absoluten Evergreens des Kla-
vierrepertoires gehört. Einen beschwingten Ge-
genpol zu dem dramatischen Werk setzt das
Taiwan Philharmonic unter seinem Chefdirigenten
Jun Märkl in der zweiten Konzerthälfte mit Anto-
nín Dvořáks schwungvoller achter Sinfonie. Ein
Konzert-Highlight, auf das man sich freuen darf!

Karten: 60,-/70,-/80,- EUR + VVK 10%
Bus: 25,- EUR · Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR

Mit Beginn des neuen Jahres gibt es für unsere Ge-
schäftsstelle zwei Veränderungen bekanntzuge-
ben. Frau Angelika Ton wird nach mehr als vier-
zehn Jahren ihren Dienst im Kulturring-Büro zum
31.12.2023 beenden, und auch Frau Andrea Schäl
wird den Kulturring nach gut zwei Jahren zum
Jahresende verlassen und sich neuen Aufgaben
widmen.

Der Vorstand und die Geschäftsführung haben
viele Gründe, den beiden Damen für Ihre zuverläs-
sige, stets freundliche und äußerst kompetente
Arbeit von Herzen zu danken. Wir werden ihr En-
gagement zum Wohl der Kulturringmitglieder, der
Konzertbesucherinnen und -besucher sowie der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an unseren Ta-
ges-, Opern- und Ballettfahrten sowie der Studi-
enreisen vermissen! Für die Zukunft wünschen wir
Frau Ton und Frau Schäl alles Gute und viel Erfolg!

Zum 01.01.2024 werden Herr Lothar Wedekind und
Frau Julia Marx ihren Dienst beim Kulturring be-
ginnen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit
und wünschen den beiden ein gutes Einleben in
unserer Geschäftsstelle sowie viel Freude an und
mit den neuen Aufgaben.

Bernhard Römer

Konzert im Museum
Freitag, 12.01.2024, 18 Uhr 
Roemer- und Pelizaeus-Museum
Alma Rosé Trio
Larissa Cidlinsky, Violine
Susanne Geuer, Klarinette
Kathrin Isabelle Klein, Klavier
Konzertförderung Deutscher Musikrat

„Kontraste“
Milhaud: Suite für Klarinette,Violine und Klavier 

op. 157b
Bartók: „Rumänische Volkstänze“ 

für Violine und Klavier
Strawinsky: Suite de L’histoire du Soldat

Poulenc: Sonate für Klarinette und Klavier
Bartók: Kontraste

Man nehme einen beherzten Schuss Bartók, füge
eine großzügige Prise Strawinsky und Milhaud
hinzu und garniere das Ganze mit einem Spritzer
Poulenc – schon erhält man einen wunderbar kon-
trastreichen musikalischen Cocktail, mit dem das
Alma Rosé Trio im Namen des Kulturrings mit Ihnen
auf das neue Jahr anstoßen möchte. Und Sie können
sicher sein, dass er Ihnen nicht nur mundet, sondern
Sie beflügelt in das neue Jahr entlässt. 

Das Alma Rosé Trio wartet mit einer eher unge-
wöhnlichen Besetzung von Klarinette, Violine und
Klavier auf, die im 20. Jahrhundert eine echte Blüte
erlebte. Diese außergewöhnliche Kammermusikbe-
setzung lädt dazu ein, mit ihr viele grandiose Werke
zu entdecken und das Alma Rosé Trio möchte die un-
terschiedlichen Ergebnisse, zu denen Komponisten
in dieser besonderen Besetzung kamen, seinem Pu-
blikum vorstellen. Das Trio präsentiert ein abwechs-
lungsreiches und kurzweiliges Konzertprogramm
mit Werken von der Romantik hin zum Tango, Jazz
und Klezmer. 

In Hildesheim stehen unter anderem die „Rumäni-
schen Volkstänze“ von Bartok auf dem Programm,
eine Art Lebenswerk. „Ausgestattet mit Spazier-

stock, Rucksack und Phonograph begab sich 1905 ein
junger Komponist aus Budapest auf die Reise. Der
24-jährige Béla Bartók hatte sich vorgenommen, in
den Weiten des damaligen Königreichs Ungarn die
authentische Bauernmusik zu erforschen. Das kit-
schige Gefiedel der pseudo-ungarischen Zigeuner-
kapellen in Budapests Kaffeehäusern hatte für ihn
nichts mit originaler Volksmusik zu tun. Er wollte bei
den Bauern selbst durch Schall- und Notenaufzeich-
nung die überlieferten Volksmelodien und -tänze
dokumentieren. Für Bartók wurde dieses Vorhaben
zum Lebenswerk, das ihn Jahrzehnte lang beschäf-
tigte. Er widmete ihm später nicht nur eine vierbän-
dige Anthologie der Volksgesänge seiner Heimat,
sondern auch diverse eigene Kompositionen – vom
Volksliedarrangement bis hin zur freien Verarbei-
tung der Melodien. 

Genießen Sie zum Auftakt in das neue Jahr 2024 im
Schafhausensaal Bartók im „Kontrast“ mit Strawin-
sky, Poulenc und Milhaud mit dem Alma Rosé Trio. 
Preise: 21,-/ 17,-/11,50 EUR

Impressum
So erreichen Sie uns:
Geschäftsstelle Judenstr. 3–4
Telefon: 0 51 21 / 3 42 71
Telefax: 0 51 21 / 3 57 86
Wir sind für Sie da:
Montag–Freitag 10–13 Uhr 
Donnerstag 10–13 Uhr und 16–18 Uhr
Kulturring „elektronisch”:
EMail: info@kulturring-live.de
Internet: www.kulturring-live.de
Kontoverbindung:
Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine 
IBAN: DE16 2595 0130 0000 1111 77

Wir sagen: Danke!
Veränderungen im Büro des Kulturrings



Hamburger Balletttage 
3-tägige Busreise vom 03.–05.07.2023
Reiseleitung: Angelika Ton

Romeo und Julia: Ballett von John Neumeier 
nach William Shakespeare

Epilog: Ballett von John Neumeier

Die 49. Hamburger Balletttage sind mittlerweile
eine Institution im Hamburger Kulturkalender und
finden im Sommer 2024 ein letztes Mal unter der
Leitung von John Neumeier statt. Hat der Hambur-
ger Ballettchef in der letzten Saison noch sein 50.
Dienstjubiläum gefeiert und daran anschließend
eigentlich seinen Rückzug geplant, zwangen ihn
die Umstände dazu, noch eine Saison dranzuhän-
gen. Diese Tatsachen lässt seine große Fange-
meinde jubeln. Auch das Kulturringpublikum kann
hier einstimmen, haben wir uns doch Karten für
den Klassiker „Romeo und Julia“ und die letzte
neue Neumeier-Kreation „Epilog“ gesichert, zwei
begehrte und inzwischen ausverkaufte Aufführun-
gen. 

Ergänzt wird Ihr Hamburg-Aufenthalt durch einen
Stadtrundgang, der Sie Schmuckstücke der Kunst
und Architektur abseits der bekannten Hotspots
der Elbmetropolen entdecken lässt.

1.Tag, Mittwoch, 03.07.2024
Anreise mit der Bahn von Hildesheim nach Ham-
burg Dammtor. Die Ankunft ist für den frühen
Nachmittag geplant. Wir beziehen unsere Zimmer
im 3-Sterne-Hotel „Alsterhof“ in der Esplanade, un-
weit der Staatsoper. Der Nachmittag steht zur
freien Verfügung. 

Die Ballettaufführung „Romeo & Julia“ beginnt um
19 Uhr, wir treffen uns in der Hotellobby um 18.10
und gehen gemeinsam zur Staatsoper. Die Vorstel-
lung dauert bis 22 Uhr.

2.Tag, Donnerstag, 04.07.2024
Den zweiten Tag unseres Hamburg-Besuchs begin-
nen wir mit einer außergewöhnlichen Stadtfüh-

rung: mit den „Horizontgängern“ erleben wir spru-
delnde Wasserkunst, leuchtende Hinterglasmale-
rei und lebendigen Jugendstil. Wir entdecken in
den Hinterhöfen, Passagen und Nebenstraßen die
kleinen Kunst-Juwelen Hamburgs und Schmuck-
stücke der Kunst und Architektur abseits der Tou-
risten Hotspots. 

Im Anschluss ist ein gemeinsames Mittagessen
geplant. Der Nachmittag steht wiederum zur frei-
en Verfügung. 

Die heutige Ballettvorstellung beginnt um 19.30
Uhr. Wir treffen uns in der Hotellobby um 18.45 Uhr
und gehen gemeinsam zur Staatsoper. Die Vorstel-
lung dauert bis ca. 21.30 Uhr.

3.Tag, Freitag, 05.07.2024
Heute treten wir am späten Vormittag die Heim-
reise an. Die Zeit bis zur Abfahrt steht zur freien

Verfügung. Wir planen, am frühen Nachmittag
wieder in Hildesheim einzutreffen.

Neumeiers letzte große Bühne
Erleben Sie „Romeo & Julia“ und „Epilog“ bei den Hamburger Balletttagen im Sommer 2024

Samstag 25.05.2024, 19.30 Uhr 
Staatsoper Hamburg
Hamburg Ballett

Dona Nobis Pacem – Choreografische Episoden
nach Bachs h-Moll-Messe von John Neumeier

Unter dem Titel „Dona Nobis Pacem“ hat John
Neumeier Choreografische Episoden geschaffen,
inspiriert von Johann Sebastian Bachs Messe in h-
Moll.  

„Dona Nobis Pacem“ – gib uns Frieden. Dieser Titel
ist mir wichtig, selbst auf die Gefahr hin, dass er
auf manche naiv, pathetisch oder gar prätentiös
wirken könnte. Den Titel und die Musik habe ich
vor dem 24. Februar ausgewählt. Angesichts der
um sich greifenden Unversöhnlichkeit in unserer
Welt bot dieser Gedanke eine wichtige Anregung,
mich mit Johann Sebastian Bachs vielschichtiger
Komposition zu befassen. In meiner 50. Saison als
Intendant sehe ich diese Kreation als große
Chance. Es wäre für mich unvorstellbar, ein Ballett
mit der h-Moll-Messe mit einer anderen Compa-
gnie als meiner eigenen zu erarbeiten. Etwas Der-
artiges ist nur mit einem vertrauten Ensemble
möglich, wie es die Tänzerinnen und Tänzer meiner

Compagnie in einzigartiger Weise sind“, so John
Neumeier. 

Erleben Sie John Neumeiers neueste und vorletzte
Kreation im Mai in der Staatsoper mit einer Einfüh-

rung um 18.50 Uhr, Foyer II. Rang. Der Kulturring
bringt Sie hin!

Karten: 82,-/96,-/109,-/122,- EUR
Bus: 49,- EUR · Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR

Die Symbiose Bach und Neumeier
Bachs h-Moll Messe choreographiert von John Neumeier

UNSERE LEISTUNGEN
·  Zugfahrt 2. Kl. nach Hamburg und zurück
·  2 Ü/F im Hotel Esplanade***
·  Eintritt und Führung Sonderausstellung in der 
  Kunsthalle
·  Stadtführung mit „Horizontgänger“
·  Veranstalterversicherung
·  Trinkgelder

Reisepreis:  450,- EUR p. P. im DZ
EZ-Zuschlag: 45,- EUR 
Nichtmitgliederzuschlag: 30,- EUR
Kartenpreise für die beiden Vorstellungen: 
220,- EUR (PG 2)/197,- EUR (PG 3)/174,- EUR (PG 4)
Mindestteilnehmerzahl: 15



Tagesfahrt im März 2024
Caspar David Friedrich in Hamburg
Reiseleitung: Prof. Dr. Christian Scholl

2024 wird der 250. Geburtstag Caspar David Fried-
richs mit einigen großen Ausstellungen gefeiert.
Die Hamburger Kunsthalle präsentiert die Jubilä-
umsausstellung „Caspar David Friedrich. Kunst für
eine neue Zeit“. Sie bietet die umfangreichste
Werkschau des bedeutendsten Künstlers der deut-
schen Romantik seit vielen Jahren. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die thema-
tisch ausgerichtete Friedrich-Retrospektive mit

über 60 Gemälden, darunter zahlreiche ikonische
Schlüsselwerke, und rund 100 Zeichnungen sowie
ausgewählte Arbeiten seiner Künstlerfreunde.
Zentrales Thema ist das neuartige Verhältnis von
Mensch und Natur in Friedrichs Landschaftsdar-
stellungen. 

Der Kulturring Hildesheim wird im März 2024 zur
Ausstellung nach Hamburg fahren. Die detaillierte
Ausschreibung dieser Reise finden Sie im nächsten
Info. 

Sonntag, 31.12.2023, 22 bis 23 Uhr
Silvestersoiree
Feuerwerk für Orgel zu sechs Händen 
und sechs Füßen
Katariina Lukaczewski, Bernhard Römer und Pas-
tor Dr. Janis Berzins an beiden Orgelspieltischen
der Beckerath-Orgel in der St.-Andreas-Kirche

Händel: Ouverture aus der „Feuerwerksmusik”
Traditional: Carillon de Frère Jacques

Bizet: Carmen Suite
Saint-Saëns: 2 Sätze aus „Karneval der Tiere”

Händel Orgelkonzert F-Dur op. 4 Nr. 4
Tschaikowsky: „Danses Caractéristiques“ 

aus „Nussknacker-Suite“
Mussorgsky: „Das große Tor von Kiew“ 

aus: „Bilder einer Ausstellung“

Das gab es – zumindest in St. Andreas – noch nie,
und es ist in doppelter Hinsicht eine Premiere: die
beiden an St. Andreas wirkenden Kirchenmusiker
und der Andreaspastor nehmen gemeinsam an
den beiden Spieltischen der Andreasorgel Platz
und gestalten in der Silvesternacht mit sechs Hän-
den und sechs Füßen ein musikalisches Feuer-
werk. Freilich gibt es für so viele Hände und Füße
gar keine Originalliteratur. Aber eigene Bearbei-
tungen sorgen für funkelnde und leuchtende Mu-
sikmomente – garantiert!

Preise: 22,- EUR (18,- EUR; 13,20 EUR)
Vorverkauf: Ameis Buchecke
Abendkasse: ab 21:15 Uhr

Silvestersoiree

Ein Fest der Kunst in Bremen
Wir öffnen weite Blicke! Wenige Restplätze sind noch verfügbar

Kunst für eine neue Zeit
Jubiläumsausstellung anlässlich des 250. Geburtstages von Caspar David Friedrich Ein Feuerwerk für Orgel

Donnerstag, 18.01.2024
Tagesfahrt nach Bremen
Kunsthalle und Baumwollbörse öffnen weite Blicke
Ein Fest der Kunst in Bremen
Reiseleitung: Eva Bakeberg

Mit Meisterwerken der französischen Malerei fei-
ert die Ausstellung „Geburtstagsgäste“ das 200.
Jubiläum des Kunstvereins in Bremen. Im Mittel-
punkt steht eine besonders glanzvolle Zeit zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts, als Direktor Gustav
Pauli die Kunsthalle zu einem führenden Museum
moderner Kunst in Deutschland machte. Unter-
stützt wurde er von bedeutenden Bremer Samm-
lern, die nun erstmals gewürdigt werden. Die
Jubiläumsausstellung feiert die besondere Bedeu-
tung Bremens und Deutschlands bei der Durchset-
zung der französischen Kunst. Herausragende
Leihgaben von Courbet über Rodin und Monet bis
zu van Gogh vermitteln ein Panorama der franzö-
sischen Moderne in Deutschland vor dem Ersten
Weltkrieg. Zugleich soll es ein Fest der Farbe und
des Lichts in der Malerei sein! 

Wir verknüpfen den Besuch der Sonderausstellung
„Geburtstagsgäste. Monet bis Van Gogh“ in der
Bremer Kunsthalle mit der Besichtigung der Bre-
mer Baumwollbörse, die sich in einem denkmalge-
schützten Kontorhaus am Marktplatz befindet

und traditionell nur zum Tag des offenen Denk-
mals zu besichtigen ist. Errichtet wurde das Ge-
bäude von dem Bremer Architekten Johann Georg
Poppe in den Jahren 1900 bis 1902. Den Bremern
war der Platz in der Neuen Börse zu eng geworden.
Darüber hinaus benötigte man Räume mit großen
Fenstern, die ausreichend Licht für die Baumwoll-
prüfungen boten. Zu den Höhepunkten der histo-
rischen Bremer Baumwollbörse gehören die
Mosaiken im Eingangsbereich, die wunderschön

verzierten Treppenaufgänge, der „Arbitrageraum“
(Im sogenannten Arbitrageraum lagert Baumwoll-
referenzmaterial aus mehr als 40 Ländern.) und
die beiden Sitzungsräume, sowie der Ausblick auf
den Bremer Markt aus dem „Turmzimmer“. Noch
immer ist die Baumwollbörse ein unverzichtbarer
Bestandteil im Wirtschaftsleben der Stadt und
weit darüber hinaus. Heute werden hier interna-
tional anerkannte Standards für den Baumwoll-
handel erarbeitet. 

Die beiden Hauptprogrammpunkte dieser Tages-
fahrt werden ergänzt von einem Mittagessen im
traditionellen Fischrestaurant Knurrhahn. Außer-
dem gibt es Gelegenheit für eine Kaffeepause so-
wie einen Bummel durch die Bremer Altstadt.

UNSERE LEISTUNGEN
·  Fahrt im Komfort-Reisebus
·  Eintritt und Führung Sonderausstellung in der 
  Kunsthalle
·  Führung Bremer Baumwollbörse
·  Veranstalterversicherung
·  Trinkgelder

Reisepreis:  125,- EUR p. P. 
Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR


